
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch südlich Domsühl

Vermoorte Senke in welligem Sander

Parchim-Meyenburger Sand- und Lehmflächen

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Domsühl
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Vegetationseinheiten
Frauenfarn-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Erlenwald, Himbeer-Erlenwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08866

X

X

Im leicht welligem Sandergebiet südlich Domsühl stockt auf wenig gestörtem Niedermoortorf ein größerer Erlenbruchwald. Er ist von 
Extensiv- und Intensivgrünland umgeben sowie von Brennessel-Hoch- staudenfluren. Auf feuchtem Untergrund ist er überwiegend als 
Frauenfarn-Erlen-Bruchwald ausgeprägt. Auf stärker entwässerten Bereichen stockt ein Brennessel-Erlenwald und ein Himbeer-Erlenwald. In 
einer sehr feuchten Senke hat sich kleinflächig ein Sumpfseggen-Erlenbruchwald entwickelt. Insgesamt wurde ein junger Schwarzerlen-
Reinbestand mit Mischbaumarten (Gem. Esche, Stiel-Eiche) angetroffen. Im Unterstand finden sich Eber-Esche und Gem. Esche. Die 
Strauchschicht besteht aus Faulbaum und Schwarzem Holunder. Die Krautschicht ist stark entwickelt und weist je nach Vegetationsform eine 
Vielzahl typischer Arten auf. Eine Gefährdung ergibt sich aus einem randlichen Entwässerungsgraben. Die Entwässerung sollte 
eingeschränkt werden.
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Geranium robertianum Glecoma hederacea

Circaea lutetiana Frangula alnus Geum rivale Impatiens noli-tangere
Stellaria holostea Urtica dioica

Aegopodium podagraria Caltha palustris Carex remota Cirsium oleraceum
Corylus avellana Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Humulus lupulus Mentha aquatica Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Rubus idaeus Sambucus nigra Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia


